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— Berlin, 13. Aug. [Die Thätigkeit der 
SE anwälte] Gegen den Einfluß der Staats⸗ 
anwaltſchaft auf die Rechtſprechung der Strafkammern, aber 
auch höherer Gerichtshöſe hut Të jüngſt ein vielbemerkter 
Aufſatz in den „Preußiſchen Jahrbüchern! gewendet. Selten 
wohl bat die Aufdeckung eines tief ſitzenden Schadens eine ſo 
Starke Wirkung gehabt, und kaum ein Blatt hat es unterlaſſen, 
feinen Leſern den erwähnten Aufſatz wenigſtens auszugsweiſe 
mitzutheilen. Jetzt bringt die „Poſt“ aus der Feder eines 
Mitgliedes der Staats anwaltſchaft eine ſechs Spalten lange 
Entgegnung an die Adreſſe der „Preußiſchen Jahrbücher. 
Der Artikel liegt ſchon ſeit Sonnabend Abend vor. Wir haben 
ihn bisher absichtlich nicht berückſichtigt, weil es ſich empfahl, 
abzuwarten, ob dieſe Entgegnung überhaupt irgendwie werde 
bemerkt werden. Es iſt uns aber keine Zeitung vor Augen 
gekommen, in der auch nur ein Satz des Artikels der „Poſt“ 
abgedruckt worden wäre. Und dieſe ſtillſchweigende Krltik iſt 
denn auch das Beachtenswertheſte, was ſich von dem Artikel 
ſagen läßt. Es herrſcht offenbar eine, durch keine Schön⸗ 
färbereien zu beſeitigende Uebereinſtimmung des öffentlichen 
Urtheils darüber, daß unſere Strafrechtäpflege und im Weiteren 
unſere Juſtizzuſtände nicht durchweg ſo ſind, wie ſie ſein 
ſollten, und daß die Thätigkeit der Staats anwälte einen 
weſentlichen Antheil an den ſchwerempfundenen Mängeln hat. 
Einen einzigen Punkt nur finden wir in der „Poſt“, der 
betont zu werden verdient. Der Verfaſſer der Entgegnung 
will die Behauptung der „Preußiſchen Jahrbücher“ wider⸗ 
legen, daß in Folge des „ſtaatsanwaltſchaftlichen Geiſtes“ jetzt 
das Prinzip herrſche: „Je mehr geſtraft wird, deſto mehr 
Ordnung iſt im Lande.“ Er führt demgegenüber u. a. an, 
daß noch nicht in der Hälfte der überhaupt anhängigen Straf: 
ſachen die Erhebung der Anklage erfolgt, in der größeren 
Hälfte dagegen die Einſtellung des Verfahrens. Wenn ein 
Staatsanwalt durchſchnittlich im Jahre etwa tauſend Sachen 
zu bearbeften hat, jo erhebt er ungefähr etwas mehr als 400 
Anklagen, in mehr als 500 Sachen aber ſtellt er das Ver⸗ 
fahren ein. „Die Thätigkeit der Staatsanwälte iſt daher über⸗ 
wiegend nicht eine anklagende, ſondern eine für die Nichtſchuld 
oder die nicht zureichend erwieſene Schuld der angezeigten 
Perſonen eintretende, in letzterer Beziehung mithin auch, und 
dieſes fällt beſonders ins Gewicht, eine Entſcheidung 
treffende.“ 
Sorge hätten, wie ſie das Uebermaß der Nothwendigkeit von 
Anklagen vermeiden könnten. Aber es iſt ein Haken dabei. 
Die mehr als 500 Sachen jährlich, in denen der Staatsanwalt 
die Anklage nicht erhebt, ſind ganz zweifellos ſolche, in denen 
ſich eine Anklage einfach nicht begründen läßt. Denn ſonſt 
würde und müßte der Staatsanwalt einſchreiten. Jeder⸗ 
mann weiß doch, daß die meiſten Denunziationen aus Rach⸗ 
ſucht oder Leichtfertigkeit oder Unkenntniß der Geſetze hervor⸗ 
gehen. Wenn der Staatsanwalt dieſe Anzeigen bei Seite legt, 
fo thut er nichts, wofür er beſonderen Dank auch nur felber 
beanſpruchen wird. i 

— Der Kaiſer wird ſich am 15. d. M. von Leith wieder 
an Bord der „Hohenzollern“ begeben und nach Brunsbüttel reiſen. 
In der Suite des Kalſers in Lowther Caſtle befinden ſich 
u. A. der Oberſtſtallmeiſter Graf Wedel, der Geſandte von 
Klderlen⸗ Wächter, der Geſandte v. Eiſendecher und 
Botſchaftsrath Graf Metternich. 

Der Kaiſer wird am 15. Oktober in Kurzel 
eintreffen, am 18. der Denkmalseinweihung in Wörth bei⸗ 
wohnen und dabei vielleicht auch Metz beſuchen. 

— Die Abſicht, die Ergebniſſe der am 14. Junk erfolgten 
Zählung der Arbeitsloſen ert in Verbindung mit 
den Ergebuſſſen der bei der Volkszählung am 2. De 
zember zu wiederholenden Erhebung zu veröffentlichen, iſt in 
einzelnen Blättern einer abfälligen Beurtheilung begegnet. 
Demgegenüber weiſt die „Berl. Korreſp.“ darauf hin, daß bei 
umfangreichen Erhebungen, wie ſie die Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
Zählung vom Gud d. J. gehabt hat, deren Ergebniß ſelbſt 
hinfichtlich einer einzelnen Frage ſich nicht ſchon nach wenigen 
Wochen überſehen läßt. Schon in der ſechs Wochen vor der 
Junizählung in Heidelberg abgehaltenen vorbereltenden Kon⸗ 
ferenz von Vertretern der Statiſtik des Reichs und der 
Bundesſtaaten war man nicht im Zweifel, daß im beſten 
Falle durch die Juni⸗Erhebung nur ein Augenblicksbild der 
Arbeitsloſigkeit gewonnen werden könne, welches eine Er⸗ 
gänzung finden müſſe. Der Aufforderung, die Frage nach 
der Arbeitsloſigkeit bei der Volkszählung im Dezember d. J. 
zu wiederholen, 
nachgekommen; damit war für fie aber auch die weitere Ent⸗ 
ſchließung gegeben, mit der Veröffentlichung des Ergebniſſes 
der Suntzählung zu warten, bis die Ergebniſſe der Dezember⸗ 
zählung vorlägen. 
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C. Da die Provinziallandtage der Provinzen Weſtfalen, 
Hannover und Rheinlande ſich ſeiner Zeit gegen die Errichtung 
von Landwirthſchaftskammern ausgeſprochen haben, 
erhalten dieſe Provinzen jetzt keine ſolche Einrichtung, wie die 
übrigen. Die Staatsregierung wird ihrerſeits nichts thun, um 
eine nochmalige Durchſprechung der Angelegenheit in den Pro⸗ 
vinztallandtagen anzuregen und eventuell eine Modifikation der 
früheren Stellungnahme einzelner Gruppen der Kammern her⸗ 
beizuführen; doch verlautet offiziös, daß dergleichen Bemühungen 
aus landwirthſchaftlichen Kreiſen hervortreten werden, ob ſie 
freilich ſchon im erſten Jahre vom Erfolg gekrönt werden 
SE dürfte als einigermaßen fraglich bezeichnet werden 
önnen. 

— An der Feier der Grundſteinlegung des Kal ſer⸗ 
Wilhelm⸗ Denkmals nehmen von den Mitgliedern des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes außer dem Präſſdium 59 Herren 
theil. Präſident v. Köller wird der Feier beiwohnen, dagegen find 
die beiden Vicepräſidenten aus Geſundheitsrückſichten verhindert. 
Vom Herrenhauſe betheiltgen ſich an dem feſtlichen Akte 48 Mit: 
glieder, darunter Bräftbent Fürſt Stolberg, der erſte Vicepräſtdent 
Freiherr v. Manteuffel und vorausſichtlich auch der zweite Vice⸗ 
präſident Oberbürgermeiſter Becker. 

— Zur Errichtung eines Denkmals für Ralfer Wilhelm I. 
auf dem Marktplatze der Stadt Grottkau iſt genehmigt worden, 

— Im Bezirk der Elſenbahndirektin Bromberg wird 
nach einer Bekanntmachung im fia am 1. September 
die 23,73 Kilometer lange Theilſtrecke Wulkow⸗Stolzen⸗ 
hagen der Neubaulinie Wulkow⸗Kallies mit den Stationen 
Wulkow, Panſin, Barskewitz, Tornow und Stolzenhagen, und 
zwar vorläufig für den Güterverkehr in Wagenladungen eröffnet. 

— Zu der Erklärung des Grafen Strachwitz 
bringt die „Köln. Volksztg.“ eine Zuſchrift eines langjährigen 
Centrumsabgeordneten, in der die „gebundene Marſch⸗ 
route“ für unvereinbar mit dem Fortbeſtehen des Centrums 
erklärt wird: e Tr 

„Es wäre kindiſch, zu glauben, daß unter ſolchen Umſtänden 
die Centrumsfraktion weiter beſtehen könnte; jeder Zuſammenhang 
müßte auf die Dauer aufhören. Zuerſt träfe man ſich vielleicht 
noch deim Bier oder Fraktlonsdiner, ſpäter würde das auch wohl 
aufhören, und vom Centrum wäre blos der Name geblieben. 
Kurz, die gebundene Marſchroute des Abg. Graf Strachwitz wäre 
der Anfang vom Ende.“ 

Weiter wird dann ausgeführt, daß bei den Handelsver⸗ 
trägen und den Schutzzöllen die Lage kaum fo klar iſt, wie 
Graf Strachwitz anzunehmen ſcheine. Zum Schluſſe heißt es: 

„Aengſtlich find wir nicht. Den Tag werden wir nicht er 
leben, wo es heißen wird vom Centrum: nicht überwunden von 
ſeinen Feinden, aber verlaſſen von ſeinen Freunden; das katholiſche 
olk am Rhein wie in Schleſien ſteht Tt zum Centrum, wenn 
es bleibt, was es btölag war, keine agrariſche, 
ſondern eine Partei für alle, eine wahre Volks⸗ 
parte i. Darum noch einmal: Sit ut est, aut non sit.“ 

L. C. Aus dem Reichstagswahlkreiſe Groß⸗War⸗ 
tenberg⸗Oels wird der „Bresl. Ztg.“ gemeldet, daß der 
Landrath von Groß⸗Wartenberg an die Gen⸗ 
darmen ſeines Kreiſes, als dieſelben am 1. Auguſt d. J. 
zu dem üblichen Monatsrapport in Wartenberg verſammelt 
waren, eine Anſprache über die bevorſtehende Reichstagserſatz⸗ 
wahl gehalten und ſie beauftragt habe, innerhalb einer be⸗ 
ſtimmten Friſt Vertrauensmänner in den einzelnen 
Ortſchaften ihres Bezirks anzuwerben und zwar in den 
kleinſten Ortſchaften je zwei, in den größeren bis fünf, denen 
die Vertheilung von Flugblättern und Stimmzetteln zu über⸗ 
tragen wäre. Iſt die Nachricht richtig, ſo würde, wenn Herr 
v. Kardorff wiedergewählt würde, die Wahl wieder für 
ungültig erklärt werden. 

— Kultusminiſter Boſſe wird Ende Auguſt von Tirol hierher 
zurückkehren. Sein Befinden iſt ein gutes. 

— Nach einer der „Voſſ. Mer aus London zugehenden De⸗ 
peſche ſoll der Kriegsminiſter Marquis von Landsdowne für 
den Botſchafterpoſten in Berlin auserſehen ſein. Der 
fte von Londonderry würde ihn im Kriegsamte er⸗ 
etzen. 

— Nach telegraphſſchen Meldungen an das Oberkommando 
der Marine iſt das Panzerſchiff „Hagen“, Kommandant Kor⸗ 
vettenkapitän Rosendahl am 12. Auguſt in Vigo eingetroffen und 
ſetzt am 14. d. M. die Reiſe nach Wilhelmshaven fort. Das 
Panzerſchiff Moltke“, Kommandant Korvettenkapitän Schneider, 
ift am 11. Auguſt in Wittduen eingetroffen und ſetzt am 13. d. M 
die Reiſe nach Wilhelmshaven fort. Die „Hyäne“ Kommandant 
Kapitänlieutenant Bachem, iſt am 11. Auguſt in Benguela ein⸗ 
getroffen und geht am 14. d. M. nach Kamerun in See. Die 
Macht „Hohenzollern“, Kommandant Kapltän zur See von 
Arnim, iſt am 13. Auguſt in Leith eingetroffen und geht von dort 
am 15. d. M. in See. N 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

W. B. Wien, 13 Aug. Das „Fremdenblatt“ betont, Nach⸗ 
richten aus Sofia ließen erkennen, daß dort die Frage der 
Klärung des Verhältniſſes zwiſchen den offiziellen Faktoren Ruß ⸗ 
ands und dem gegenwärtigen bulgariſchen Regime 
immer mehr in den Vordergrund trete. Deſterreich⸗Ungarn habe 
durch feine geſammte Haltung ſeit der Errichtung des Fürſten⸗ 
thums Bulgarien dargethan, daß es ein durchaus lebhaftes und 
loyales Wohlwollen mit einer ſtreng korrekten Beobachtung der 
internationalen Abmachungen zu vereinigen wiſſe. Die gleichen 
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Momente würden auch für die Stellung Oeſterreich⸗Ungarns 
gegenüber einer Aenderung in den Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Bulgarien beſtimmend ſein. Die tendenztöſe Annahme, daß 
die Anknüpfung normaler Beziehungen zwiſchen Sofia und Peters⸗ 
burg hier ungern geſehen oder gar von öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Seite erſchwert würde, hedürfe kaum der Widerlegung. Oeſterreich⸗ 
Ungarn habe in Bulgarien niemals egolſtiſche Intereſſen vertreten. 
Auch in der Frage über die Anerkennung des Prinzen Ferdinand 
babe man in Wien die Sympathien für Bulgarlen mit der Rück⸗ 
ſichtnahme auf den Wortlaut der Verträge in Einklang zu 
bringen gewußt, man hätte keinen Grund gehabt, die Wahl 
des Prinzen Ferdinand für illegal zu erklären, habe aber 
den formellen Einwendungen Rußlands gegen die Legalität 
der Poſition des Prinzen Rechnung getragen. Dieſe von 
Oeſterreich⸗Ungarn und anderen Mächten beobachtete Haltung 
habe von Petersburg aus nicht beanſtandet werden können. 
Wenn in Folge einer Verſtändigung Rußlands und Bulgariens die 
Frage der Anerkennung des Prinzen Ferdinand 
neuerdings auf die Tagesordnung gelangen ſollte, ſo würden für 
die Haltung Oeſterreich⸗Ungarns einzig und allein jene Normen 
maßgebend ſein, welche im Artikel III des Berliner Vertrages for⸗ 
mulirt ſeien. Nach dem Wortlaut dteſes Artikels würde die Poſi⸗ 
tion des Prinzen Ferdinand als Fürſten von Bulgarlen unanfecht⸗ 
bar legal fein, ſobald derſelbe als freigewählter Fürſt von der 
Pforte mit Zuſtimmung der Mächte beſtätigt werde. Erfolge die 
Regelung der bulgariſchen Thronfrage unter ſtrikter Beobachtung 
dieſer Beſtimmung, fo würde die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
kein Bedenken tragen, bei Erfüllung der Wünſche des Prinzen 
Ferdinand mitzuwirken. Eventuelle Beſchlüſſe über die Religion 
des Herrſchers oder ſeiner Nachkommen, welche im Berliner Ver⸗ 
trage nicht berührt wurden, hätten die Mächte als innere Ange⸗ 
legenheit Bulgariens zu betrachten. Betreffs Oſtrumeltens bemerkt 
das „Fremdenblatt“, jet die Löſung durch die internationale Ver⸗ 
einbarung vom Jahre 1886 vorbereitet. Als Baſts für eine ge⸗ 
deihliche Klärung der oſtrumeliſchen Frage könne die Formel dienen, 
daß der jeweilige Bulgarenfärſt unter Zuſtimmung der Slgnatar⸗ 
mächte zugleich die Würde des Generalgouverneurs von Oſtrume⸗ 
lien bekleiden ſolle. Schließlich erklärt das „Fremdenblatt“, die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung werde alle Bemühungen zur Be⸗ 
ſeitigung der bedauerlſchen Anomalien mit Genugthuung begrüßen 
und dieſelden loyalerweife fördern. 5 


Vermiſchtes. 


＋ Aus der Reichshauptſtadt, 13. Aug. Franzöſiſche 
Feſtungsſchlüſſel. Im oberen Stockwerk des Zeughauſes 
iſt neben der Kalſerhalle an einem nach dem Lichthofe zu belegenen 
Fenſter in einem Kaſten unter Glas der vergoldete Schlüſſel der 
Stadt Lüne ville ausgeſtellt, der vor 25 Jahren, am 12. Au⸗ 
guſt 1870, durch den Lieutenant Mollard vom 2. Geib 
Huſarene Regiment (Poſen) erbeutet und am folgenden 
Tage durch den Rittmeiſter v. Poncet dem damaligen Kron⸗ 
prinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich überreicht wurde. In dem 
unteren Stockwerk des Zeugbauſes befindet ih außerdem noch eine 
größere Anzahl von Schlüſſeln der vor 25 Jahren genommenen 
franzöſtſchen Feſtungen. Dort bemerkt man u. a. den Schlüſſel 
der Feſtung Thionville, der den Namen der Stadt eingravirt trägt, 
dann die roſtigen Schlüſſel von Breiſach, Mezisres, Verdun, forte 
die Schlüſſel der Feſtung Metz, die nach der Uebergabe dieſer 
Feſtung am 29. Oktober 1870 dem König Wilhelm nach Verfailles 
überſandt wurden. 

Verkracht iſt eine ſozilaldemokratiſche 
Gründung das „Konfektionshaus A. Täterow,“ Oronienſtraße⸗ 
173. Die Genoſſenſchaftsſchneiderel, die von zwei Führern der 
Schneiderlohnbewegungen, Täterow und Pfeifer, vor nicht zwei 
Jahren ins Leben gerufen worden war, hatte es ſich der "et: 
zufolge zur Aufgabe gelegt, nicht nur billiger als andere Geſchäfte zu 
praduziren, ſondern ſie ſollte auch eine Muſter⸗Betriebswerkſtätte 
ſein. Das Geſchäft hat ſich nicht halten können, und nun iſt über 
daſſelbe der Koakurs verhängt worden. Täterow, der Firmenin⸗ 
haber, war |. Z. ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat für den 1. 


Berliner Wahlkreis. 

in Kampf, der wahrſcheinlich den Tod eines Menſchen 
zur Folge haben wird, hat in der Nacht zum Sonntag in Pots⸗ 
dam in der Charlottenſtraße ſtattgefunden. Dort wurde gegen 
1 Uhr der Schriftſetzer Wehnert von drei ihm entgegenkommenden 
Männern angerempelt und verhöhnt; als er ſich das verbat, wurde 
er ſofort zu Boden geworfen und mit Füßen getreten. Ein A 
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better Blaß, der der Polizei ſchon viel zu ſchaffen gemacht hat, 
kniete auf Ihm und ſchlug ihn mit der Fauſt. Der Ueberfallene 
zog nun ſein Taſchenmeſſer hervor und ſtieß es Blaß drei⸗ 
mal in den Leib. Blaß wurde beſinnungslos nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe gebracht und dürfte kaum mit dem Leben davonkom⸗ 
men. Wehnert wurde am Sonntag Morgen verhaftet, da die 
Unterſuchung exit feſtſtellen ſoll, ob eine ſtrafbare Ueberſchreitung 
der Nothwehr vorliegt. 

Bewußtlos aufgefunden wurde heute vor einem 


:[Hauſe am Schiffbauerdamm der vierzehnjährige Hausdiener Richard 


Richter. Ein Schutzmann brachte den Kranken in eine Anſtalt. 
Was ihm feblt, weiß man nicht; der Junge ſchläft fort⸗ 
während, es gelang nur ſchwer, ihn fo weit aufzuwecken, daß 
man feinen Namen erfahren konnte. Betrunken iſt er nicht, auch 
leidet er nicht an Krämpfen. 

Ein Renkontre mit Wilddieben hat in der Nacht 
um Sonntag der Pächter der Bohnsdorfer Gemeindejagd, ein 
err Schulz aus Berlin, durchzumachen gehabt. Er begab ſich 

gegen ½%4 Uhr Morgens mit einem Freunde auf den Anſtand. Als 
die beiden Jäger noch etwa 300 Meter von der Jagdhütte entfernt 
waren, erblickten ſte fünf Mann in voller ane e bes. 
gleitet von einem großen Newfoundländer Hunde. Herr Schulz 
rief die Fremden an; als dieſe jedoch ſich ſchnell entfernten, feuerte 
er zweimal, worauf der Hund zuſammenbrach. Jetzt blieben die 
Wilderer ftehen, einer derſelben legte auf Herrn Schulz an, 
traf ihn jedoch nicht, ſondern das Geſchoß ſchlug kurz vor dem 
Standort des Jagdpächters in einen Baum ein. Hierauf ergriffen 


BE A 
ug zeit Mur 


die Fremden die Flucht und entkamen über das Bohusdorfer Feld 
nach Grünau; den angeſchoſſenen Hund nahmen ſie mit ji 
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7 Ein unergiebiges Gaſtſpiel Mattkowski' s. Die Blätter 
melden: Einen recht unerfreulichen Abſchluß mit Bezug auf das 
materielle Ergebniß hat das diesmalige Gaſtſpiel des Herrn Matt⸗ 
kowskt am Sommertheater zu Frankfurt a. O. gefunden. 
Mattkowskl hatte an drei Abenden zu fpielen, in „Traum ein 
Leben“, „Schauſpleler des Soller" und als letztes Gaſiſpiel „Uriel 
Acoſta“. An dieſem letzten Tage wurde dem Künſtler nach Bes 
endigung des zweiten Aktes das Honorar von ſechsbundert Mark 
vom Direktor Steinecke überreicht und von Mattkowskt, als er ſich 
zum vierten Akt auf die Bühne begab, nebſt ſeinem Portemonnaie 
in feiner allerdings verſchloſſenen Garderobe zurückgelaſſen. Sehr 
groß war nun die Beſtürzung, als der gefeierte Mime nach vielen 
erde und ſtürmiſchem Jubel erhobenen Hauptes jeine 

arberohe wieder betrat und hier die unliebſame Entdeckung machte, 
daß Gage ſowohl als auch fein eine beträchtliche Summe enthal⸗ 
tendes Portemonnaie ſpurlos verſchwunden waren. 
Der Künſtler alarmirte ſofort das Perſonal des Hauſes, den Wirth 
ſowie den Direktor, doch erwieſen ſich ſofort angeſtellte Recherchen 
als erfolglos. Als des Diebſtahls ` Hart verdächtig wurden 
von den Angeſtellten des Etabliſſements zwei Individuen bezeich⸗ 
net, die Tags zuvor bereits bei einem Bankſer einen größeren 
Gelddiebſtahl ausgeführt haben ſollten und die man vor dem 
Theatergebäude mehrfach hatte herum vagabondlren ſehen. Da 
Mattkowsti am ſelben Abend noch welter reiſen mußte und total 
„abgebrannt“ war, blieb ihm nichts anderes übrig, als einen vor⸗ 
läufigen Pump bei dem Direktor anzulegen. 

7 Eine entſetzliche Geſchichte meldet man der „Frkf. Ztg.“ 
aus Elberfeld vom 11. d. M. wie folgt: Seit Wochen trieb 
ſich hier in den Waldungen der Umgebung der Stadt ein Menf 
umher, der Kinder, Mädchen wie Knaben, an ſich lockte, Ge miß⸗ 
handelte und ſich ſchließlich an ihnen in der ſchändlichſten 


Die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. 
XIV. 


Gruppe XI. (Fortſetzung.) 

In der offenen Maſchinenhalle, ungefähr in der Mitte 
derſelben an der Außenſeite, hat eine einheimiſche Firma, die 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede von Max 
Kuhl, ihre Fabrikate, die gleichfalls meiſt für landwirth⸗ 
ſchaftliche Zwecke beſtimmt find, placirt. Beſonders intereſſiren 
wird von denſelben eine vollſtändige Molkereieinrichtung mit 
Separatoren, Butterknetmaſchine e. Zum Beweiſe ihrer 
Leiſtungs fähigkeit im Dampfmaſchinenbau hat die Fabrik eine 
Dampfmaſchine mit Keſſel von ca. 4 EP aufgeſtellt, die auch 
im Betrieb zu ſehen iſt. Hervorzuheben an ihr iſt die Schnellig⸗ 
keit, mit der ſie in Funktion zu ſetzen iſt. Außer einer Anzahl 
Separatoren für größere Betriebe tft auch ein Handſeparator 
aus geſtellt, der ſozuſagen für den Hausbedarf ſorgen ſoll. Der, 
ſelbe wird durch Ziehen an einem ſich ſelbſt wieder aufrollenden 
Band in Rotation verſetzt und iſt ſicher für kleinere Beſitzer 
ſehr vortheilhaft. Ferner ſtehen da Walzen, Handheuwender, 
Oelkuchenbrecher, eine Waſchmaſchine mit ſchrägliegender Trommel, 

Häckſelmaſchinen ꝛc. Neu ſcheint die an einer Maſchine ange⸗ 
wandte Benutzung der Centrifugalkraft zum Wäſchetrocknen. 
Wie wir uns überzeugten, zeichnen ſich die Maſchinen durch 
leichten Gang aus. — Dieſelbe Firma hat, wie wir Dier gleich 
erwähnen wollen, für die Dauer der Ausſtellung auch die Ver⸗ 
tretung der dicht neben ihrem Platz ſich präſentirenden Wil: 
helmshütte b. Sprottau, deren Lokomobilen einen guten 
Ruf haben. Eine kleine dreipferdige Lokomobile mit verticalem 
Keſſel iſt wegen der einfachen und praktiſchen Vereinigung mit 
einer Dampfmaſchine auf einem fahrbaren Geſtell beſonders 
hervorzuheben. — Weiter vertritt die Firma Max Kuhl auch 
noch die Maſchinenfabrik von Komnick u. Bertram⸗ 
Neuſtadt b. Pinne, deren große Anzahl Pflüge dicht an dem 
Baſſin der leuchtenden Fontaine ſtehen. 

Wenn wir von der offenen Maſchinenhalle zur gedeckten 

weiter ſchreiten, fällt uns linker Hand eine Art Koje deshalb 
auf, weil das hier vorherrſchende Material ein in einer Ma⸗ 
ſchinenhalle ungewohntes iſt, nämlich Holz. Die ausgeſtellten 
Geräthe gehören der Firma Franz Maager- Breslau, 
Fabrik von Molkereimaſchinen und Geräthen. In dieſer 
Branche iſt das Holz kaum zu verdrängen; ſein einziger Kon⸗ 
kurrent wäre vielleicht verzinntes Eiſenblech, und auch dieſem 
gegenüber hat Holz noch große Vortheile, beſonders den ſeiner 
Paſſtvität in Bezug auf chemiſches Reagiren. Sämmtliche 
Maſchinen und Geräthe, die zu einer kompletten Molkerei ge⸗ 
hören, ſind hier vorräthig. 

Eine in der ganzen Provinz und darüber hinaus ſehr 
bekannte Firma hat ihre Erzeugniſſe im anderen Flügel der 
Maſchinenhalle untergebracht. In der Mitte der Halle be⸗ 


„ermitteln. Geſtern Nachmittag nun wurde der Menſch in der Nah 


„ling, um ihn zu ergreifen. Da krachte plötzlich ein Schuß, und 


ch 
Ale vollſtändig auf. Der Platz neben der Fontaine, wo die 


J. Mögelin⸗Poſen auf ihrem Stand ein Spritzenhaus 


verging. Die Bolizet konnte trotz aller Mühe den Wüſtling nicht landwirthſchaftlichen Geräthe und Wagen ſtanden, glich einem See. 
In der Haupthalle ſoll es ebenfalls an vielen Stellen ſtark durch⸗ 
geregnet haben. Beſonders ſtark gelitten hat die Koje der Firma 
A. Kasprowicz. Auch viele an der Wand hängende Bilder ꝛc. find. ? 


des Sandhofs, eines Sommerlokals, von einem der von ihm mike 
handelten Kinder wiedererkannt. Die Mutter des Kleinen allar⸗ 
mixte ſofort die Nachbarn, die die Verfolgung des Burſchen ont 
nahmen und ihn auch ergriffen. Er war ſofort bereit, ihnen zur 
Poltzei zu folgen, riß ſich auf dem Wege dorthin aber plötzlich los 
und enkfloh in der Richtung nach Oſtersſiepen zu. In dieſem 
Augenblicke trat der 25jährige Sohn Karl des Ackerers Wilhelm 
Becker von Oſtersſiepen aus dem Haufe ſeines Vaters heraus, 
hörte die Rufe der Verfolgenden und ſtürzte ſich auf den Flücht⸗ 


Becker ſtürzte kodt nieder. Der Flüchtling hatte einen 
Revolver gezogen und ihm eine Kugel ins Herz geſchoſſen. 
Einen Augenblick ſtutzten die Verfolger, dann aber liefen He wieder 
laut rufend hinter dem Mordbuben her; der Poſthlilfsbote Schrader, 
der in der Nähe wohnte, warf ſich ihm entgegen und packte ihn, 
obwohl er einen Schuß in die Schulter erhlelt, bis andere Per⸗ 
ſonen hinzueilten. Inzwiſchen hatte ſich eine Menſchenmenge um 
den Mordbuben, den 25 Jahre alten Sohn des CEiſenbahn⸗ 
ſſekretärs Arend, verſammelt. Einzelne fielen in gerechter 
Entrüſtung über ihn her und hätten ihn beinahe gelyncht. A. ift 
wahrſcheinlich auch derjenige Burſche, der vor einigen Tagen hier 
im Felſenthal ein kleines Mädchen vergewaltigt hat. 


Lokales 

Poſen, 14. Auguſt. 

n. Durch den geſtrigen Gewitterregen wurde eine große 
Anzahl von Kellern in der Schützen⸗, Halbdorf⸗ und Schleßſtraße, 
ebenſo in der Berliner⸗, Friedrich⸗ und Königsſtraße, Königsplatz, 
Naumann⸗ und Viktorlaſtraße, auf dem Wilhelmsplatz ſowie auf 
dem Sapiehaplatz unter Waſſer geſetzt, ſo daß ſte theilweiſe 
geräumt werden mußten. In der Breitenſtraße iſt das Waſſer 
außer in vielen Lagerkellern auch in mehrere Läden gedrungen, 
ebenſo aufdem Alten Markt und in der Breslauerſtraße. Im 4. Polfzei⸗ 
revier hat der Regen theilweiſe ganz erheblichen Schaden angerichtet. 
Der Kanal an der Ecke des Sapfehaplatzes und der Friedrich⸗ 
ſtraße war überfüllt, ſo daß er die andrängenden Waſſermaſſen 
nicht mehr aufnehmen konnte; das Waſſer ſtrömte aus dem 
Repiſtonsſchacht heraus und lief größtentheils in die Keller 
des Händlers Glaſer und der Wittwe Lang e. Durch 
Feuerwehrmannſchaften wurde aus den meiſten Kellern das 
Waſſer wieder ausgepumpt. Auf mehreren Stellen ſenkten ſich 
auch die Trottolrplatten, ja ſelbſt das Straßenplaſter, ſo beſonders 
in denjenigen Straßen, die erſt vor Kurzem kanaliſtrt wurden. 


Mit der Ausbeſſerung des beſchädigten Theils des Königstbors iſt f 


bereits geſtern Abend begonnen worden. 

Auch in der Ausſtellung hat der Regen wieder 
großen Schaden angerichtet. Auf den Wegen haben die 
Waſſerſtröme viele Bodenſchwemmungen verurſacht. So iſt der 
Muſikpavlllon im Hauptreſtaurant vollſtändig unterſpült 
worden. Auch die kleinen Pavillons ſind zum Theil be⸗ 
ſchädigt worden. In dem kleinen Häuschen der Görlitzer 
Cementwaarenfabrik Dannenberg riß ein Waſſerſtrom den 


ginnend bis faſt zum Ende derſelben ſtehen ihre Fabrikate, 
ſchon durch ihre Vielgeſtaltigkeit die Ausdehnung des Fabrik⸗ 
betriebes der Eisengießerei zc. von H. Cegielski⸗Poſen 
dokumentirend; die Güte der Maſchinen iſt bekannt. Beſon⸗ 
ders reichhaltig iſt auch hier das Pfluglager verſorgt. Pflüge 
zu allen möglichen Spezialzwecken, Waldkultur⸗ und Waſſer⸗ 
furchenpflüge, mit und ohne Vordergeſtell, in allen Größen, 
geben einen Begriff von dem Fortſchritt in der Bodenbear⸗ 
beitung, die noch vor gar nicht langer Zeit auch in Groß⸗ 
wirthſchaften, mit Ausnahme eines Pfluges für alle Zwecke, 
ausſchließlich mit der Hand betrieben wurde. Eggen, Walzen, 
Kartoffelpflanzmaſchinen, Säemaſchinen, Kartoffelausgraber 
u. ſ. w., ſie alle dienen dazu, die Menſchenkraft bei der Boden⸗ 
bearbeitung zu erſetzen. Weiter ſtehen da Schrotmühlen, Pferde⸗ 
göpel, Häckſelmaſchinen ꝛe. Eine ganze Kollektion von Inſtru⸗ 
menten dient der Torfkultur, von denen eine Torfſtechmaſchine, 
am Mittelgang ſtehend, auch den Laien intereſſiren dürfte. 
Außerdem baut die Fabrik aber auch Feuerſpritzen in allen 
Größen, die einen bis 30 Meter hohen Strahl liefern, und 
Dampfmaſchinen, von denen ein ſchon durch fein Aeußeres De, 
ſtechendes Exemplar ebenfalls gleich vorn ſteht. Die Erwäh⸗ 
nung eines gewaltigen Maiſchbottichs mit kupfernen Kühl⸗ 
flaſchen, ſowie einer Maiſchpumpe möge dieſe Ausstellung 
0 obwohl lange nicht Alles hat genannt werden 
önnen. 


Nach der Außenſeite zu lehnt ſich an dieſen Stand ein 
kleineres Geſtell, auf dem die Hammerwerke von Gebrüder 
Falk⸗Auerbachshütte bei Schneidemühl Pflugſchaare zeigen. 
— Dem Platz vor der Maſchinenhalle haben nun noch ver⸗ 
ſchiedene bedeutende Firmen zum Ausſtellen landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Geräthe benutzt, ſo Anton Kaczo⸗ 
rowski⸗ Wreſchen, dicht vor der Haupthalle, Vincent 
Dandelski⸗Poſen, Krätzig u. Söhne ⸗Sauer in 
Schl., Ferdinand Kröning “⸗Lowentſchin bei Schwer: 
ſenz. Eine ſehr ſorgfältig ausgewählte Kollektion von Ma⸗ 
ſchinen ſtammt aus der Fabrik von Auguſt Lehnigk⸗ 
Vetſchau⸗Weiſſagker. Einen großen Theil des Platzes nimmt 
die Ausſtellung von Petzold u. Com p., Ingineers 
Limited, Inowrazlaw ein. 
Abtheilungen für Mühlenbau, Eisengießerei ꝛc. — Die offene 
Vorhalle des Hauptausſtellungsgebäudes hat die Birnbaumer 
Fabrik von W. Schneider zur Ausſtellung gewählt und 
dort Malzquetſchen, Pumpen, Feuerſpritzen, Häckſelmaſchinen 2. 
zur Anſicht gebracht. — Obgleich nicht in dieſe Rubrik ge⸗ 
hörend, ſeien die Feuerſpritzen der Metallwaaren⸗Fabrik von 
Max Preiſer⸗Frauſtadt hier angeführt, die in der 
offenen Maſchinenhalle ihren Platz gefunden haben. — Die 
Maſchinenfabrik von P. Werner Meyer in Krotoſchin 
hat hauptſächlich Pferdegöpel unter der Vorhalle des Haupt⸗ 
gebäudes zur Anſicht gebracht, während die Eiſengießerei von 
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Die Fabrik hat auch beſondere 
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durch das Waſſer beſchädigt worden. 


* Ferienkolonien. Heute Nachmittag 5 Uhr findet in der: ö 
am Grünen Platz die Begrüßung der deutſchen 


ſtädtiſchen Turnhalle 
Ferienkoloniſten ſtatt. 


Hk. Schenkungsftempel. Im Anſchluß an ein reichsgericht⸗ ` 
liches Erkenntniß hat der Herr Finanzminſſter in einer Be 1 


fügung anerkannt. daß Zuwendungen eines Fabrikanten an eine 
Penſions⸗ oder Unterſtützungskaſſe für Angeſtellte der Fabrik des 
Schenkungsſtempels nicht bedürfen. 

* Zu der Schlägerei in einem Lokal von St. Lazarus, über: 
welche wir in Nr. 559 u. Bl. eine Notiz brachten, wird uns von 
einem Augenzeugen geſchrieben, daß der durch einen Wurf verletzte 
junge Mann im trunkenen Zuſtande die Schlägerei durch grobe 
Beleidigungen provockrt habe. Im Uebrigen ſoll die Verletzung 
keine ſehr erhebliche geweſen fein, 

Perſonalnotiz. Der bei der Provinztalſteuerdirektion zu 
Poſen angeſtellte Regterungs⸗Aſſeſſor Brandt tft zum Rente 
rungsrathe befördert worden 


Die Rettungs medaille am Bande iſt dem Tapezler Franz 


Schwartz zu Polen, früher zu Stolp, verliehen worden. 
. TTT 


Aus der Provinz Poſen. 


Samter, 13. Aug. [Ueber fall. Perſonalien. “ 
Der Ganwirth Jeske aus Petrawe fand geſtern, als er mit fag 
Wagen nach Hauſe fuhr, an der Chauſſee einen Mann im Blute 
llegend. Er lud denſelben auf fein Gefährt und brachte iin nach 
Oberſitzto zum Arzt Dr. Gropler, welcher die von Meſſorſtichen 
herrührenden Wunden verband. Der Verwundete, ein reiſender 
Bäckergeſelle, erholte ſich bald wieder und gab an, von einer ihm une 
bekannten Frauensperſon um eine Gabe angegangen und, als er 
ihr die Bitte abgeſchlagen, von der Frau rücklings mit einem 
Meſſer überfallen worden zu ſein. Auf der Chauſſee nach Wronke 
wurde thatſächlich die bezeichnete Frau von nachellenben Boten eingeholt 
und der Polizei übergeben. Sie will von dem Bäckergeſellen beläſtigt 


worden fein und nur aus Nothwehr gehandelt haben. — Der 


hieſige Bezirkskommandeur Oberſtlieutenant von Wedelſtädt, welche 
mit dem 1. Oktob 
verlaſſen und nach Werchau bei Kalau überſiedeln. 
Nachfolger iſt der Major Proske aus Görlitz beſtimmt. 
© Liſſa i. P., 13. Aug. [Shoberbrand | Geller 
Nacht brannten zwei dem Dominium d 
tige Kornſchober nieder. Das Feuer war meilenweit zu ſehen. 
Der Schaden iſt ein bedeutender. Es wird vermuthet, daß Brand⸗ 
ſtiftung vorliege. Daſſelbe Domintum iſt in dieſem Jahre auch 
chon von Hagelſchaden betroffen worden. | . 
OPleſchen, 13. Aug. [Meffecheld.] Getlern be⸗ 
luchte der Viehtreiber Jankowski das Wegnerſche Lokal. Der 
Wirth ſah ſich bald genöthigt, dem lärmenden Gaſt den weiteren 
Aufenthalt im Lokale zu verbieten. J. verließ daſſelbe auch, 
kehrte jedoch nach wenigen Minuten zurück und verſetzte dem 


Bu. feinem: 


Witoslaw gehörende mäch⸗ 


(eh. 
den 
ober er. aus dem Dienite ſcheidet, wird Gamter: 


Wirth, als dieſer ihn nochmals zum Verlaſſen des Lokals auf: 
forderte, mehrere tiefe Meſſerſtiche in den Kopf. W., deſſen Ver⸗ 


letzungen nicht unbedenklich fein ſollen, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


mit Thurm zum Schlauchtrocknen ꝛc. aufgebaut hat. — Von 
der Badenia, Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 
vorm. Wittwe Platz Söhne⸗Weinheim in Baden, wird eine 
Lokomobile, ſowie eine Dampfdreſchmaſchine mit Schlagleiſten⸗ 
drehtrommel, Schutzgitter ꝛc. geboten. 

Nicht direkt zum landwirthſchaftlichen Betriebe gehörend, 
aber doch im engen Zuſammenhange damit befindet ſich die 
Spiritusbrennerel. In der Maſchinenhalle vertritt die Kupfer⸗ 
und Meſſingwaarenfabrik von J. Kryſie wic z⸗Poſen 
dieſen Betrieb. Sie hat einen vollſtändigen Brennapparat im 
Mitteleingang derſelben aufgeſtellt. Einen gleichfalls kompletten 
Brennapparat hat eine andere Firma unter der rechten offenen 
Vorhalle ſtehen. — Ein ebenfalls im engen Zuſammenhang 
mit der Landwirthſchaft ſtehendes Gewerbe iſt die Mällerei: 
Dahin gehörendes Material hat die Maſchinenfabrik 
für Mühlenbau vormals C. G. W. Kapler⸗ 
Poſen geliefert, die von der Firma C. Paulus⸗Poſen vertreten 
wird. Ueber die 4 ausgeſtellten Maſchinen wiſſen Fachleute 
viel Gutes zu ſagen. — Aehnliche Produkte haben © e- 
brüder Seck Darmſtadt im Mittelgange der Halle aus⸗ 
geſtellt. Beſonderen Werth legen die Fabrikanten auf die Güte 
ihrer Planſichter und auf die leichte Zugänglichkeit ihrer 
Müllereimaſchinen. , 


Für Holzbearbeitungsmaſchinen hat die Maſchinenfabrik 


von C. Blumwe u. Sohn Bromberg⸗Prinzenthal auf der — 


Ausſtellung geſorgt. Ungefähr ein Dutzend ihrer die verſchle⸗ 
denſten Verrichtungen ausübenden Maſchinen haben ihren Platz 
in der Maſchinenhalle rechts vom Haupteingang gefunden, 


Erfreulich iſt es, daß ſämmtliche Maſchinen im Betrieb zu 


ſehen ſind. Kreis⸗ und Bandſägen mit den neueſten Schutz⸗ 
vorrichtungen, Stab⸗ und Spundmaſchinen, Univerſal⸗Abricht⸗ 
hobel⸗, Fuge⸗ und Kehlmaſchinen verrichten in Sekunden eine 
Arbeitsleiſtung, die für Menſchenhand Stunden ausfüllte. 
Außer dieſen Tiſchlerarbeiten verrichtenden Maſchinen hat die 
Fabrik aber auch Vollgatter zum Zerſchneiden der Bäume aus⸗ 
geſtellt, die im ganzen Oſten des Reiches viel gekauft werden. 
— Gleiche Inſtrumente ſtehen an der Rückwand des Haupt⸗ 
eingangs, wo die Firma F. W. Hofmann Breslau eben⸗ 
falls Vollgatter montirt hat. Vor dieſen ſind auch Zufuhr⸗ 


wagen, ſowie eine Sägenſchleifmaſchine angebracht. — Zum 2 


Schluß unjeres heutigen Artikels wollen wir noch die Klemp⸗ 
nerei und Metallwaarenfabrik von H. Israclowicez⸗ 
Bromberg erwähnen, die Torfmull⸗Streukloſetts, Badeeinrich⸗ 
tungen, Waſchmaſchinen ꝛc. zeigt. Intereſſe verdient der von 
der Firma konſtrufrte eigenartige Waſchſchrank, welcher im ge⸗ 
ſchloſſenen Zuſtande die Geräthe vollkommen verbirgt, wenig 
Platz einnimmt und durch ſein Aeußeres ſeine Beſtimmung 
abſolut nicht verräth. 


Aus den Nachbacgebieten der Provinz. 


d + e, 12. Aug. [Ein Opfer übertriebenen 

1 lach Heute verſtard der „Bresl. Ztg.“ zufolge 
der zu einer achtwöchigen Reſerve⸗Uebung einaezogene ehemalige 
Einjährig⸗ SE Referendar Schönfeld aus Brom berg 
an den Folgen eines Hitzſchlages. Heute früb 6 Uhr rückte die 
3. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 63 zum Exerzlerplatz 
nach Stephansdorf aus und nahm dort eine Felddienſtübung vor. 
Der Rückmarſch wurde bei drückend ſchwüler Luft um 9 Uhr GR 
angetreten. Als die Kompagnie nach circa einſtündigem Marſche in 
die Nähe des hieſigen Jeruſalemerthores gekommen war, E 
die Nachbarn im Gliede, daß Schönfeld auffallend blaß wurde 11 
zu wanken anfing. Ihre Aufforderung auszutreten und f 0 
krank zu melden, wurde von ihm energisch zuruckgewleſen, offen 
bar wollte er ſich als Jude nicht dem Vorwurfe 1 
im Dienſte ſchlapp geworden zu ſein. Dieſer Ehrgeiz, ſeine 
Pflicht bis zum letzten Augenblick unter allen Umſtänden zu 
erfüllen, ſollte für ihn verhängnißvoll werden. Als er ſich 
mühſelig bis zur Kaſerne mitgeſchleppt hatte, brach er zuſammen 


lazareth überführt. Man 
und wurde ſchwerkrank in das Ahlen dieser en an ene eden 


ſtellte bei dem ziemlich wohlbeleibten 
tunde verlor Schönfeld, un⸗ 
Ball von alen argue A0 HS SE und verſchied kurz 


ichen Hilfe, 
nach 8 uhr d. E Se war ein ſtrammer Soldat, obſchon 
er als Gul aer nicht avancirt war. Bei feinen Kameraden und 
ebenſo dei ſeinem gegenwärtigen Hauptmann erfreute er ſich 
een Kur Dienſteifers und großen Humors allgemeiner Be⸗ 


lieb elt 


yon Wilamowitz⸗ 
hr über das wir 1 berichteten, brach d 
e e e Stellen zugleich aus. Infolge der weichen 
Bedachung einiger Gebäude ſtanden bald ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude — bis auf den Kutſchpferdeſtall und den Speicher 
— und ein Beamtenhaus in Flammen. und den angeſtrengteſten Be⸗ 
mühungen der ſelbſt von weither herbeigeeilten Spritzen gelang es nicht 
ſie von dem vollſtändigen Herunterbrennen zu retten. Durch den 
berrſchenden Wind begünſtigt, ſchlug das Feuer auch auf e 
Anweſen des Fleckens Freyhan über und äſcherte drei derſelben ein, 
während ein viertes nur zum Theil zerſtört wurde, mit ihm aber 
rößere Qualſtäten Beerenwein. Von den vielen Gebäuden des 
ittergutes blieben nur das alte Schloß und das Dlrektor⸗ 
wohnhaus außer dem vorbenannten Kutſchpferdeſtall und dem 
Speicher erhalten. Sämmtliche Schweine und ein Reitpferd find 


verbrannt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 13. Aug. Ein hieſiger Arzt gerieth mit ſeinem 
wager in Streit und verletzte Ihn durch Meſſerſtiche in 
Kopf lebensgefährlich. Der Thäter wurde verhaftet. 
Dortmund, 13. Aug. Morgen findet hierſelbſt die Ein, 

weihung des Gebäudes der neuen Oberpoſtdirektion 

ſtatt. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes von Stephan 
iſt bereits heute eingetroffen. Morgen Vormittag wird dem Staats⸗ 
ſekretär von Stephan ſeltens des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten der Ehrenbürgerbrief der Stadt Dortmund über⸗ 
reicht werden. 
etz, 13. Aug. Der Großberzog und die Großber - mebizintipen stongrejjes zu Dorbeang eine TER 7 13. Aug. Der Großherzog und die Großher⸗ 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. Auguſt 1895. — 2. Tag Vormittags. 
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Möllendorff Green at 
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den 


der Stadt und Umgegend hier eingetroffen. 


Freyhan, 13. SE [Das Feuer] auf der dem Grafen 5 


8 
78 (150) 


3 b vin von Helfen find geſtern Abend zu zweitägigem Beſuch 


übeck, 13. Aug. Heute Mittag 1 Uhr fand im Side des 
Reichsbankpräſtdenten Dr. Koch die feſtliche Einweihung 
des en prächtigen Gebäudes der hieſigen Reichs⸗ 
bankſtelle ſtatt. Anweſend waren ferner der Bürgermeifter 
und der 1 5 Senat von Lübeck, Vertreter der Bürgerſchaft 
und der Handelskammer. Präſident Dr. Koch nahm aus den Händen 
des Baumeiſters Contag den Schlüſſel zu dem gothiſchen Monu⸗ 
mentalbau entgegen, übergab das Gebäude an den Direktor 
der hieſigen Reichsbankſtelle Zimmermann und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Haller. Bürgermeiſter Dr. Behn ſprach die 
Freude aus, daß die Reichsbank nach zwanzigjähriger Thätigkeit 
in Lübeck jetzt in einem eigenen Heim untergebracht Tei, gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Reichsbank ſich Segen Lübecks 
weiter entfalten werde, und richtete an Dr. Koch die Bitte, auch 
weiterhin dem Inſtitute und der Stadt Lübeck fein Wohlwollen zu 
erhalten. Dr. Koch entgegnete, das Sau habe eine stetige Zu⸗ 
Run, feines ae erfahren und fühle ſich wohl unter dem 
Schutze des Lübecklſchen Doppeladlers. 51 8 ſchloß ſich ein 
Rundgang durch das Gebäude. Nachmittags veranſtaltete der 
Senat zu Ehren des Reichsbankpräſtdenten im Saale der gemein⸗ 
nützigen Geſellſchaft ein Feſteſſen. 


Bremen, 13. Aug. Wie „Bösmanns Zefegrappilces 1 
vernimmt, wird der Beamte der Bremer Filiale der 
Deutſchen Bank, Ernſt Kramer feit geſtern en Der: 
ſelbe bekleidete bis vor Kurzem bei der genannten Bank den Poſten 
eines Kaſſtrers; es ſollen ſich jetzt Un regelmäßigkelften 
herausgeſtellt haben, durch welche die Bank um einen mäßigen 
etrag, man nennt 36000 Mark, geſchädigt fein dürfte. 

Kronberg, 13 Aug. Die Raifertn Friedrich wird 
am Freitag, 16. Auguſt, die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
in Wilhelmshöhe deſuchen und Abends wieder hierher zurück⸗ 


kehren. 

Koburg, 13. Aug. Die heutige zweite Sitzung des Geo⸗ 
logenkongreſſes leitete Profeſſor Baltzer ⸗Bern. Es 
ſprachen: Profeſſor Kayſer⸗Marburg über das Vorkommen von 
tertiären Conchylten im Heſſiſchen, Profeſſor Beyſchlag⸗Berlin über 
den Thüringer Wald, Dr. Dathe⸗Berlin behandelte das Erdbeben 
in Schleſten vom 11. Juni, Dr. Gürich das Palaeozolcum des pol⸗ 
niſchen Mittelgebirges. Profeſſor Potonſé⸗München wies die Autoch⸗ 
thonte der An tze nach. Als nächſtjähriger Verſammlungsort 
wurde Stuttgart, 
Stuttgart gewäblt 


Augsburg, 13. Aug. Auf der Bahnſtrecke Augsburg ⸗ 
Donauwörth fuhr in der Nähe der Station Oberhauſen in 
Folge E Weichenſtellung der Augsburger Schnell⸗ 
zug auf ein Nebengeleiſe, wo vier leere Viehwagen 
18 zwet der letzteren wurden vollſtändig zertrümmert und 
die Böſchung hinabgeworfen. Die anderen beiden ſind ſtark be⸗ 
ſchädſat. Von der Lokomotive des Schnellzuges wurden die beiden 
Puffer und die vordere Wand eingedrückt, der Cylinder 9 0 5 
Von den E erlitten einige nur unbedeu⸗ 
tende Prellwunden. 3 Schulknaben, welche vom 
Felde kommend vor dem eingetretenen en bl in einem 
der leeren Wagen ſuchten, wurden schwer e tt. 

Paris, 13. Aug. Der Profeſſor an Ee Untoarfität in 
Genua Maragliano machte in der geſtrigen Sitzung des 


mediziniſchen Kongreſſes zu Bordeaux eine Mittheilung über 
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zum Geſchäfts führenden Profeſſor Fraas⸗ te 


eine neue Behandlung der Tuberkuloſe bi durch 
Serum. 

Paris, 13. Aug. Der Mintiter des e rich⸗ 
tete an den ruſſiſchen Botſchafter Baron Mohrenheim, 
welcher gegenwärtig in Cauterets weilt, ein Glückwunſch⸗Telegramm 
gelegentlich deſſen fünfzigjährigen Dienſtjublläums. Der Miniſter 
fügt hinzu: Frankreich hatte ſeinen Antheil an der langen Arbeit 
eines ſo reich ausgefüllten Lebens. Ich bin ſicher, einſtimmigen 
Gefühlen Ausdruck zu geben dadurch, daß ich heute unfere Wüniche 
für Ibr und der Shrigen Wohlergehen Ihnen übermittele. 

London, 13. Aug. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Shanghai: Mansfield, der engliſche Konſul, 
Hixſon, der amerikaniſche Konsul, beide in Futſchau, 
Allen, der englifche Vizekonſul auf der Pagoda⸗Inſel, zwei 
Geiſtliche und ein Lieutenant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes 

„Detroit“ reiſten heute von Jutſchau nach Kutſcheng ab. 
Es wird behauptet, daß die Reiſenden eine Begleitung haben, 
welche aus 100 Mann chineſiſcher Soldaten beſtehe, da der 
111 eine ausländiſche Begleitungstruppe nicht geſtattet 

abe 

London, 13. Aug. Lord Lonsdale nahm die Eine 
ladung des Kaiſers zur Parade des Gardekorps in Berlin 
am 2 September und ® den Kakſermanövern bei Stettin 
vom 6. bis 12. 1 e er an. 

London, 13. Aug. „Morningpoſt“ theilt mit, Cornelius 
Herz wurde ſeit einigen Tagen nicht mehr überwacht. 

Penrith, 13. Aug. Der Kaiſer kehrte geſtern nach 
8 Uhr von der Jagd zurück, bei welcher er über 100 Grouſe 
erlegte. Abends fand ein gemeinſchaftliches Diner in Lowther 
Caſtle ſtatt; nachher konzertirte die Privatkapelle des Lord 
Lonsdale. Heute Vormittag nahm der Kaiſer Vorträge ent⸗ 
gegen. Das Wetter iſt regneriſch. 

Brüſſel, 13. Aug. Der Senatspräſident Des camps 

präſidtrte der heute eröffneten Sitzung der interparla⸗ 
EE Friedenskonferenz, welche gänzlich 
mit Begrüßungsreden ausgefüllt wurde. Der deutſche Delegirte, 
Dr. Hir ſch erklärte, Deutſchland wolle den Frieden; es jet Pfli as 
den ee die Nationen ſoviel als möglich von den Mil 
ärlaſten zu befreien, welche ebenſo die Nationen rulniren Ss 
der Srieg ſelbſt. Der däniſche Delegirte Bajer erklärte, in 
Dänemark beſchäftige man ſich elfrig mit der Frage, das Princip 
des internationalen Schiedsgerichts in die Geſetzgebung aufzu⸗ 
nehmen. In der Nachmittags fortgeſetzten Sitzung ſprach der öſter⸗ 
reichiſche Delegirte, Baron Puerkl gegen die Unterdrückung der 
ſloveniſchen, rumäniſchen und ſerbiſchen Nationalitäten in Ungarn. 
Nachdem die Vertreter der verſchtedenen Nationen ihre Jahres⸗ 
Dee über das Werk der Friedensliga verleſen, wurde die Sitzung 

eſchloſſen. 

Konſtantinopel, 13. Aug. In gut unterrichteten 
Kreiſen wird die macedoniſche Bewegung trotz der 
neuerdings aufgetauchten Banden als eingedämmt betrachtet. 
Es ſei zwar ein weiteres Nuftauchen kleinerer Banden zu bes 
fürchten, da die Elemente, welche ſich der Bewegung ange⸗ 
ſchloſſen, nicht zu zügeln Iden, Ein weiteres Ausbreſten des 
Räuberunweſens ſei jedoch infolge der vermehrten türkiſchen 
Streitkräfte unmöglich. Gegenüber verſchiedenen Zeitungs⸗ 
meldungen, daß weitere Truppen nach Macedonien verlegt 
werden, wird konſtatirt, daß das Heranziehen von 3000 Mann 
aus dem Vilajet Aidin (Klein⸗Aſien) deshalb erfolgt ſei, weil 
der größte Theil des in der weſtlichen Balkan⸗Halbinſel 
liegenden 3. 1 ſich von dort ergänze. 

Sofia, 13. Aug. Die N Marie Louiſe und Prinz 
Boris, CH bekanntlich nächſte Woche in Varna eintreffen, 
werden dort vorläufig dauernden Aufenthalt nehmen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener been der „Bol. Stg.“ 
4. Auguſt, Vormittags. 
der An ei Ber, Sand di SET 0 un 3. 
annte dramatiſche riftſteller, zum Chef der Pre et 

des Wiener oe luer Amtes ernannt worden. d ii tung 

Die 1 meldenz aus Gmunden: Bei der 
Königin arte von Hannover bilden ſich Bläschen am 
rechten Auge; man befürchtet, daß auch das linke von der Krank⸗ 
un ergriffen "werben und möglicherweiſe eine vollſtändige 

Erblindung eintreten könnte. 


Die „Kreuzztg.“ meldet aus Peſt: Die Regierung be⸗ 
reitet die Verſtaatlichung des Veterinär⸗ 
Weſens vor und wird dem Reichstag in der nächſten 
"TS 19 bett e A e vorlegen. 

er 1 meldet au etersb D e 
gericht in Jeniſſejsk RENE 4 Persone SC 


einen Koſaken, zum a weil He eine aus 11 Perſon 
Tartaren⸗Familie ermordet batten. Se 


Budapeſt, 14. Aug. Die „Bud. Korreſp. veröffentlicht 
eine Proteſterklärung der ſerbiſchen und 
rumäniſchen Bevölkerung zahlreicher Gemeinden 
Südungarns, in welcher gegen die Tendenz des Nationa⸗ 
lit en 19 2 ngr 8 ) L EE eingelegt wird. 

u D 0 
n zu en f n 


oß e Unte 
ſchleife entdeckt worden. Der Brä 
Gen e f Se, Präſtdent ge Anstalten, Advotat 


Brüſſel, 14. Aug. Ein der Kammer vorgelegter Geſetz⸗ 
entwurf erhöht die Einfuhrzölle auf Tabak. 
Cigarren und Cigaretten ſollen 500 Francs per 100 Kllogr., 
andere verarbeitete Tabake 120 Fres., nicht verarbeitete Ta⸗ 
bake ohne Rippen 120 Fres., mit Ripp en 50 Francs Zoll 
zahlen. Der Geſetzentwurf zählt han noch eine Reihe von 
fiskaliſchen Maßregeln auf für den Anbau und die Ver⸗ 
arbeitung einheimiſcher Tabake. 


Populär⸗wiſſenſchaftlicher Vortrag. 
Das Leben ein — 
Geſchichte oder Mythus? 


Redner: P. Bieling aus Berlin. 
Freitag, den 16. = ES Abends 8 Uhr, im Sternſchen Saale. 


Zutritt für Jedermann frei. 


der 


Gb., do. per September 37. — 


ambnre, 13. Aug. Feſt. Preuß. 4 proz. Ronfols 105,40, 


ü Za 
Sitberrente 85,50, Oeſterreich. Goldrente 103.80, Italiener 89,80, 


Kreditaktien 334,50, Franzoſen 857,00, Vombarden 233,00, 1880er 


Ruſſen 100,25, Deutſche Bank 195,30, Diskonto⸗Kommandit 220,75, 


Berliner Handelsgeſellſchaft —.—, Dresdner Bank —,—, Natio- 
nalbank für Deutſchland 145,60, Hamburger Kommerzbank 128,60, 
Fübeck⸗Büchen. E. 155,75, Marb.⸗Mlawka 87,75, Ofpreuß. Süd⸗ 
bahn 94 75, Laurahütte 137,75, Nordd. J.⸗Sp. 147,50, Hamburger 
Backetfahrt 103 00, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 141,00, Privatdiskont 1, 
Buenos Ayres 31,10. 

Petersburg, 13. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,10, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,35, Wechſel auf Amſterdam 
(8 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,75, Ruſſiſche 4proz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staats rente von 1994 
99, Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſſiſche 
4½proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150%, Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 

„—, Petersburger Diskontobank 882, Petersb. internat. Bank 
728, Warſchauer Kommerz⸗Bank 555, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 535. 

Rio de Janeiro, 12. Aug. Wechſel auf London 10½. 

VBuenos⸗Myres, 12 Aug. Golbagio 233 ¼. 


Königsberg, 13. Aug. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
Roggen weichend, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 110-111. — 


ü an träge. — Hafer unentſch., do. loko per 2000 Pfund Zollgew. 


‚00. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 107,00. — 
Spiritus per 100 Liter 100 Proz. loko 36%,, do. per Jull 36° 
Wetter: Landregen. 

Danzig, 13. Aug. Getretvemartt. Weizen loko unv., Umſatz 
50 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 136—139, do. inländ. 

ellbunt 132— 134, do. Tranſit hochbunt und weiß 102103, do. 

ellbunt 99, do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept. ⸗Okt. 136,00, 
do. Tranſtt per Sept.⸗Okt. 103,00, Regultrungspreis zu freiem Ver⸗ 
kehr 135. — Roggen loko unveränd., do. inländiſcher 109-111, do. 
ruſſiſcher und polnſſcher zum Tranſit 74-75, do Termin per Sept.⸗ 
Ott. 111,00, do. Termin Tranſtt per Sept.⸗Okt. 78,00, do. Regu⸗ 
Urungspreis zum freien Verkehr 110. — Gerſte große (660700 
Gramm) 105. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 93,00. — 
Hafer inländ. 115,00. — Erbſen inländ. 115,00. — Spiritus loko 
kontingentirt 57,00, nicht kontingentirt 87,00. — Wetter: Schön. 

Bremen, 13. Aug. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes 
8919 020 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 

oto 6, Y 

Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 37 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 31. 

Schmalz. Flau. Wilcox 33½ Pf., Armour ſhield 33 Pf., 
Tudahy 34 Pf., Fairbanks 28 Pf. 

Hamburg, 13. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 75 ¼, per Dezember 74½, per März 73½, 
per Mal 73 ¾. Ruhig. N ; 

Hamburg, 13. Aug. (Schlußberiht.) Zuckermarkt. Rüben. 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Auguft 9,70, per Oktober 10.00, per 
Dezember 10,30, per März 10,57¼. Stetig. 5 

Paris, 13. Aug. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent loko 
27,25. Weiter Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilngramm per Zug 
28,62 ½, per September 28,75, per Oktober⸗Januar 29,62 ¼, per 
Jan. ⸗April 30,37. 5 

Paris, 13. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per Augufi 19 90, per September 19,75, per September⸗ 
Dezember 19 80, per November⸗Jebruar 20,00. — Roggen ruhig, 
per Auguſt 10,00, ber November⸗Februar 1,10 — Mehl bebpt., 
„er Nuguſt 42 65, ber September 43,25, ver September⸗Dezember 
43,75, per November⸗Jebruar 44,20. — Rüböl behpt., per Auauſt 


Feste Umrechnung:: 1 Livre Sterling 20 M. 
3 


4 Rubel 3,20 f. 


49.25, per September 49,50, per September⸗Dezember 49,50, per 
Januar⸗April 50,75, — Spiritus ruhig, per Auguft 29 75, der Sep⸗ 


u. Co.), Kaffee good average Santos per September 95,25, per 
Dezember 95,50, per März 92,75. Ruhig. 

Amſterdam, 13. Aug. Bancaziun 39 ¼, 

Amſterdam, 13. Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 55 / 

Amſterdam, 13. Aug. (Getreidemarkt) Weizen auf Termine 
geſchäftslos, per Nov. —, do. per März —. — Roggen loko —, 
do. auf Termine matt, per Oktober 96, per März 103. — Rübbl 
loco —, per Herbſt —, per Mat 22. 


Petersburg, 13. Aug. Produkteumarkt. Weizen loko 8,00. 
Roggen loko 5,50. Hafer loko 3,30. Leinſaat Info 11,50. Hanf 
loko 44.00. Talg loo 50,00, per Auguſt —,.—. etter: 


Friſch. N 

London, 13. Aug. An der Küſte 3 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: Staubregen. 

London, 13. Aug Chill⸗Kupfer 46% per 3 Monat 47. 

Glasgow, 13 Aug Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 fh. 7 d. 5 

ivervool, 13 Aug., Nachm. 4 Uhr 19 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 
Ballen. Feſt. Egypter /s niedriger. 

„Middl. amerttanſſche ieſerungen: Auguſt⸗ September Ze 
Käuferpreis, September ⸗ Oktober 3½½ do., Oktober November 
9%, Verkäuferpreis, November e Dezember 3, Käuferpreis, 
Dezember⸗Januar 4 Verkäuferpreis, Januar Februar 4 Käufer: 
A 4% Verkäuferpreis, März⸗April Zi, Ver⸗ 

uferpreis. 

Liverpool, 13. Aug. Getreidemarkt. Weizen /—1 d., Mals 
2 d. niedriger. Mehl ruhig. — Wetter: Regenſchauer. 

„13. Aug. Getreidemarkt. Weizen träge, fremder /—1 
Sh. niedriger. Wetter: Trübe. 

Newyork, 13. Aug. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten Groß⸗ 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannſen 24000, bo. nach Frankreich 1 000, do. nach anderen 
Häfen des Kontinents 1 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
Großbritannien 50 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


— Dr. 

Newpyork, 12. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Hort 7%, do, in New⸗Orleans Vie — Petroleum Standard white 
in New⸗Hork 710, do. in Philadelphia 705, do. rohes 
bo. Pipeline certifik., ver Juli 126 nom. Schmalz Weſtern ſteam 
6,45. do. Rohe & Brothers 6,72 ½. Mais Tendenz: flau, 
per Aug. 43¼ per Sept. 42½, per Oktbr. 41 Weizen Tan, 
— Rother Winterweizen 72 do. Weizen per Aug. 70 ¼ do 
Weizen ner Sept. 71½, bo. Weizen p. Okt. 71%, do. Weizen der 
Dez. 73¼. — Getreidefracht nach Liverpool Ui — Kaffee fatr 
Rio Nr. 7 16¼, do Rio Nr. 7 per Sept. 15,40, do. Rio 
Nr. 7 per Nopbr. 15,35 — Mehl, Spring clears 3,00. — Zucker 


3. — Kupfer 12,25 
Shtengo, 12. Aug. Weizen. Tendenz: Hau, per Aug. 65, 
per Dezember 68 ¼. Mais Tendenz: flau, per Auguſt 


36 ½. — Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt 9,60. 


Telephoniſcher Börſeubericht. 
Berlin, 14. Aug. Wetter: Veränderlich. 
; Newyork, 13. Aug. Weizen per Auguſt 71%, per September 


I 
D 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. 12 K. 


4 Gulden hott, W. — 1,70 M. 


Berner Produktenmarkt vom 13. 


gleichfalls einen verflauenden Einfluß ausgeübt, welcher noch d 
günſtige Wetternachrichten vergrößert wurde. e 
3 OB, EEN daß ünaehts dieses d 

„und es war natürlich, daß ange eſes Rück 
auch unſere Börſe matt verlief. 1 


etzen war auf Grund von umfangreichen Glattſtellungen ? 


von Platzhauſſters ſchließlich 211. M. niedriger, nachdem Anfangs 
einige Deckungen gegen anderweitig placirte Waaxe ſtattgefunden 
hatten. Sonſt waren die Umſätze gering und auch in Roggen, 
der mehr in Deckung gefragt war, herrſchten Glattſtellungen des 
Ee vor, welche einen Rückzang von circa 1¼ Mark herbei⸗ 

9 a fer niedriger. 

Roggenmehl gleichfalls flau und niedriger. 

SO 1 ge temberdeck 

ritus auf weitere Septemberdeckungen für dieſe 
aun Mir, font mal,  @e.; 100 000 Sir. 1 In ee 
etzen lolo — . na ualität gefordert, A 

139 M. bez., September 141,50—140 M. bez., Oktober 144445 
GOEN November 145—144,50 M. bez., Dezember 147—146 M. 

Roggen loko 109-115 M. nach Qualität gefordert, 
neuer inländiſcher 112—112,50 M., klammer inländſſcher 110 55 


ab Bahn bez., Auguſt 112 M. bez., September 113,75 — 114,25 bis 


113,25 M. bez., Oktober 117—117,50 117 M. bez., 
bis 119,25 119 M 
125,75 — 126,25 — 125,75 M. bezahlt. 
Mais lolo 111—117 Mark nach Qualität 
ee let 0 Dezbr. SE de z. 
rite loko per D oaramm —156 0 e 
lität er g 155 Bsp = rn DR 
afer lolo 2 M. per 1000 Kilo nach Qu d 
mittel und guter oſt⸗ und eee 133 —138 Dé Ce er 
ommerſcher, uckermärkiſcher u. mecklenburgiſcher 135 —-140 M. bez. 
o. ſchleſiſcher 135140 M., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 
15 M lt e 1 e ab 12050 bez., ruſſtſcher 
2— ret Wagen bez., September 50—1 3 
Ottober 125,25 125 WR. bez. e ie 
Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kliogs., Futter⸗ 
ſen 


waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗ 
Weizenmehl Nr. 00: 20.25 — 17,50 Mark bez., Nr. 0 


November 119 


mi 


150-180 M. bez. 
Mehl. 


und 1: 16,00 —14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1:15,50 bis 


14,75 M. bez., September 15,30 — 15,20 M. bez., Oktobe 

1505 M. ber 3., Oktober 15,60 bis 
Rüböl loko ohne Faß 42,3 M. bez. 

November 43,2 M. bez., Dezember 43,2 M. bez. 
Petroleum odo 20,8 M. bez., Septbr. 20,5 M. bez., Ok⸗ 

tober 20,7 M. bez., Novbr. 20,9 M. bez. Dezbr. 21,1 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Toto 

ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 

loko ohne Faß 37,3 M. bez., Auguſt 41,3 41,7 41,6 M 

November 394-396-305 M. dez d 

ovember 39,4—39,6—39, , bez., Dezember 39,3 39,4 —39, 

M. bez., Mat 1896 40,1—40,2—40,1 M. bezahlt. u 
Kartoffelmebh! Aug. 16,26 M. dez 
Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16 20 
Die Regulirungspreiſe wurden 5 0 


G "SA 
41,50 M. per 10,000 Liter⸗Proz. (N. 3 5 


4 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Bank-Diskontowieohselv. 13. Aug: lische L.... 6,10 6. Eisenbahn-Stamm-Aktien, [Eisenb.-Prioritäts-Obligat faded. 3 810 8 Ke Weonslerbk.| 5 407% 6 0 8 EN K 205.00 K 
amsterdam. 2½ 8 T. 468,60 bz Aachen-Mastr..| 2½ 78,40 Bresi-War- Oeste de Minas..| 5 86,60 bz G. do, Voigt Winde| 7 a 142.00 = 
London A3 8 T. | 20,45° be 27, 40185 bz Bis Eh 4 66,50 B. Gelee 015 zg 25 8 25 Anhalter . — 25% K 
Far is. EE 2 | 8T. | 80,95 be 9 01,5 r Berl. Pferde ardinische 1 2 Berl. Anh. „ 7 18.7 
len. 4 | 1. 468,25 be 4% 148,00 bc Eisenbahn.....| 3½ 10 50 8. |Süd-ital. Bahn... 3 8 E (Sresl. Inte. 8½ 460,00 1200 
«alien. PI. . 5 10 T. 76,85 be 5 164.50 be Mainz-Ludwyh 102,40 G erb. Hyp.-Obl...| 5 do. Hofm.| 6 148,00 be fl. 
Petarsburg..! 4½ 3 M. 249,25 be 4% 142,75 bzG. 0. do EVA do. Lit. B. 5 8 1 Chemnitz ...... 6 148,00 B. 
Warschau .....| 4½ 8 T. 219,15 G „ 142 62,90 br Nordd. Lloyd. Sa Central-Paoifio...| 6 S & | Floether Je 124,20 bet 
Sept, 3. Lomb, 3/2 u. Z. Privatd (ra bz 2 93,25 bz Oberschl. . 37 Illinois-Eisenb. JA othaer Grund 3 Germ.V.-Akt.| 0 83,00 8. 
eege 54 132,10 br (do. (StargPos)| 4 10,0 G Manitoba sl 4 oreditbank . A 129,75 bzB. f@ )Görlitz Körn.| 10 204,00 6. 
Geld, Banknoten u. Coupons. 9½ 24,70 8. ſostp. Südbahn| 4½ N pinern ae e Königsb. Ver.-Bk| s 406,40 6. 8 6örl. Lüde, 8 81,25 G 
a] BE e EE SA SE E 
g R ll. E . ö „bud. 25 
Sai ee 2 1 8 : 1% 88,40 02 Albreohtsbgar| 5 age Maklerbank.. Si 446,80 bz = jPomm. ov. % 80,70 teg, 
Amarik.Not.4Dollars do. 1866 Pr. 462,50 bz 2 Busch Gold-O.| 4½ 163,60 G Jean Louis Frano. 6 Mecklenb.Hyp. u S 88008 785 Schwarz -K. — 124, 256,00 bzG. 
Engl. Not.APfd.Sterl. | 20,45 be Türkenloose „| — |138,00 bz 102,10 be . fDux-Bodenb.l.| 5 107,25 bz& lëan Louis Frago. 5 dohs. . 160, 8 Stett.-VIk. B. 8 |134,00 teg, 
Franz. Not. 100Fros. | 81,15 Ung. Pr.Loose| — |282,75 bz % | 94,60 be  |Dux-Prag G-Pr| 5 do. do. WA. 4 Meininger Hyp 2 stete St. rouig 1148,75 e 
Osutr.Noten 100 fl., 168,60 teg, [Venet. Loose. | —/| 24,25. br ESaalbahn ...... 0, | 53,20 6 do. 4894| 4 101,60 e |SouthernPaoifio.| 6 Bank 1 195 0 172040 6. Sudenburg .. 20 23 4,60 teg, 
Auss. Noten 100 f.. 249,35 b s 4a Franz.-Josefb.| 4 |401,00 B. = f Wis 50 b G. [Ob. -Sohl. Port, 
Russ. Not. ult. Aug. | 219 50— 252 Ausländische Fonds. 0 | 34,20 bd. [GalK.Ludwigs- Hypotheken-Oertifikate. Merdd. Vg 8 75 EN 9155 Cement. 8, 0.50 K 
DEET | 500086 GE A | 76,60 bz bahn ge Ah | 99 80. sec Hypoth.-Bankı& / gen, ‚60 be 29 Da 9 575 & 
ers S Di > Kasch-Oderb S e WK 2 2 
Deutsche Fonds u. Staatspap.| do. 4888| ½ 88558 8. Aussig-Teplitz| 45 Gold-Pr.g.| 4 Geen Bresi. Pforde-B 176.75 K 
— Reuter. Stadt-A. 5 100,25 6. 5 ; ö do. Elektr.Bahn| 8 19,90 ben. 
Disohe.R.-Anl.| 4. |405,80 be i } Böhm. Nordb..| 8 KronpRudolfb.| 4 | 99,60 SÉ do. l. . abg. 3105,50 K Oharlottenb ’ 
Hi. Anl.“ 43 4.60 be Buen. Air. Obl.| 5 36,00 bzG. do. Westb.| 8 do. Salzkammg A 103,60 be] do. do. V. abg. 33 404,25 G. arlottenburg. | — 159,50 6. 
ge, do. 3½ 1 = Ghines. Anl.....| 5½ 107,30 be G. Brünn. Lokalb.| 53, imbCzern.stfr| A 99,10 & ſosch. Gr. K. Vi. 4 104,40 e Gr. Berl. Pferdeb. 4 2½ 292,0 6. 
Geet ji 105,20 8 Dën, Sts.-A. 86. 3½ 400.20 G. Buschtherader 100% do, do. stpfl. 4 Sa do. VII. 4 105,20 Sp 97 880 7 1171,75 8. 
355 Be 104,0 beg Griech. Gold-A| 5 37,50 6. Dux-Bodenb....| 5 Oest.Stb.alt.g.| 3 95,20 & 0. p. S. Pf. V. V. VI. s 1443,40 @ |do.Hyp.-Akt.-Bk E 1800 94175 amg. „ 1 103,50 ap. 
Ee 90 ene 25 ’ 292018 Galiz. Karl-. . 5 4,75 B. 8 8010 0 ` Ge de 05 2 102,70 bz Ab a 60 A ene 0 08,25 be 
Cast € 0 d g H Graz-Köflsch...| 5 do. Gold-Prio. 104,70 G I do. do. 104.20 SL . = 
1 5850 Za oe do. Pir.-Lar.|5 | 36,00 6. Kaschau-Od...] 4 | 97,00 G do. Lokalbahn| 4 402,90 e kr Hyp.-Pf. (rz 100) 20 100.20 8 RE TE Ee vu.) D. 1405,50 bz 
tac 0 au er Italien. Bente. 4 89,99 G. Lemberg-Cz a 7 do. Nordwestb. 5 11,20 G. do, do. (unkünd- 18 90 5 Bra 2 12 109,00 B. 
ei 1 372 140170. do amor t. & Gester Staatsb| 6% 478,0 r |do.NdwB.G-Pr| 5 bar bis 1./1.1900)|4 104,30 8. Joe EE f F 
en 3½ | 101,70 bz SIE 89960 6 93,50 8. do. Lokalb. 4% 0. Lt. B. Eſbth.] 5 110,75 6. o. do. (72100033 100.25 6. 368. Banks 875 
ss Ee o. neue 90er do. Nordw.| 5 Raab-Oedenb. g VW  1Sohaffhaus.-Bk. .. a 
A 1 S A o. do, bis 18953 
EM E EE gone. 53 Japan e | Gold-Pr....|8 | 85.20.02 Imoiningertiyp.-Prab.'4|100,60 a. Aer 10) Bergwerks- u. Hütt 
WM EE  panP-Oedenb; | 1421, 57:50.220."JBelohenhc hr. J. 42 bis 1900 AAN EN u. enges. 
do. 4½ (147,2 bzG. 0. Pap.-Hnt. 4½ ; Reiohenb.-P „..| % DER) kan unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 404,60 G. 5 510 
KE Südöstr.(Lb.).| el 47,25 be Südöst-B.(Lb.)| 3 72,50 bz G ckt, 3 S „ 

E al 680 8 4 ëm) % 1100,50 e, aer Bee do. Obigaton.| 5 ie GH Industrie-Papiere. Boch, Gus 29 107,30 be 
da. do. 3½ 40,40 bzG. 5 5 Balt. Eisenb. . 3 SE 102.70 B. | unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 108,50 bed lais Elekt.-Ges., 9 1235,10 br C 18. , 53 ! 
Keen. Sr 16560 5 Ee 3 89090 826 Donstzbahn .. = EE Zo 105,40 br 0 al EE elei. de — 705.00 G. Get ia aus 202'20 SH 

mrK.nous poln. 9 vang. Domb,... 5 1 Wen ’ o Neust.| — | 90,00 bz& ourl. Bgw... — 111 
2 e. % 400% 4 ce 48 F. : ? % bret dien . 40 ½ Baitische gar. 5 P.B.-Cr.unkb(rz140)|5 |115,20@ | = Bea ee: D 90 8 
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